
LANDKREIS ROTENBURG
Landrat Hermann Luttmann
Kreishaus

Sehr geehrter Herr Landrat!

Antrag:
ICH BITTE DIE VERWALTUNG UM PRÜFUNG, WELCHE
VORAUSSETZUNGEN BESTEHEN, GESCHAFi‘EN ERDEN MÜSSEN,
UM SICHERZUSTELLEN, DASS AN LANDWIRTSCHAFTLICHEN WEGEN
ACKERRANDSTREIFEN IN 5 BIS 10 METER BREITE NATURBELASSEN
BLEIBEN!

Begründung:

Das von Vielen so gesehene Problem der „Vermaisung“ unserer Land
schaft in der Folge der Errichtung generell gewollter Bio-Gas Anlagen relativiert
sich, wenn überall 5-10 Meter breite Ackerrandstreifen naturbelassen bleiben.

Des weiteren stellen mit Wildpflanzen bewachsene ‚blühende Ackerrandstreifen mit
Schmetterlingen, Käfern, Vögeln für touristische Gäste und Mitbürger in unserem
Landkreis attraktive Wege für Wanderer und Radfahrer dar. Sie würden ein
weiterer Magnet für Erholung suchende Naturliebhaber sein.

Einheimische Tiere und Pflanzen würden wieder neue Lebensräume finden.
Die Artenvielfalt würde wieder wachsen.

Landwirte könnten mit unabdingbaren Pflegemaßnahmen (Mühen, die Wege
freihalten u.ä.) eine weitere gemeinschaftsdienliche Aufgabe finden.

Die Ergebnisse der Prüfung sowie die Lösungsvorschläge sollten dann den
entsprechenden politischen Gremien zur Diskussion und Entscheidung
vorgelegt werden.

Mit freundlichem Gruß
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Dr.Peter Fröhlich
Kreistags-Mitglied
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